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Anforderungsprofil 

 

Stand: 18.12.2025 

Ersteller/in (Stellenzeichen): VI GSt 

(komm.) 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Anforderungsprofils. 

 

Dienststelle: 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

 

1. Beschreibung des Arbeitsgebietes: 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

VI B 3.5: 

Referent (m/w/d) in der Fachgruppe „Bezirkliche Maßnahmen“ zur Umsetzung des 

Startchancen-Programms 

 

• Fachliche Prüfung von Bedarfsprogrammen, Vorplanungs- und Bauplanungsunterla-

gen von investiven Programmen im Bereich Schulbau 

• Bearbeitung von Fördermittelanträgen und Fördermittelunterlagen sowie fachliche 

Mitwirkung bei der Umsetzung von Förderprogrammen 

• Fachliche Begleitung, Koordinierung und Prüfung von Maßnahmen im Rahmen des 

Startchancen-Programms (Säule I) 

• Zuarbeit im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung sowie der Anmeldung zur Investiti-

onsplanung  

• Fachliche Beratung politischer Entscheidungsträger, bezirklicher Schulträger sowie 

der Baudienststellen 

• Vertretung in ressortübergreifenden und projektbezogenen Arbeitsgruppen im Rah-

men des Programms 

• Fachliche Vertretung in projektbezogenen Wettbewerben und planungs- und baube-

gleitenden Ausschüssen im Rahmen des Programms 

• Übernahme von Aufgaben des Referats VI B nach besonderer Weisung 

 

 

2. 

 

 

 

 

Formale Anforderungen 

 

Für Tarifbeschäftigte: 

Abgeschlossenes Hochschulstudium (Bachelor oder FH-Diplom) 

der Fachrichtung Bauingenieurwesen oder Architektur. 

 

Darüber hinaus ist eine mind. einjährige Projekterfahrung im Be-

reich des Hochbaus notwendig. 

 

Gewichtungen 

entfallen hier 

 

  



*) 4 unabdingbar  3 sehr wichtig  2 wichtig  1 erforderlich  Seite 2 von 5 

3. Leistungsmerkmale Gewichtungen * 

3.1. Fachkompetenzen 4 3 2 1 

3.1.1 Kenntnisse im Baurecht (z.B. BauGB, Bauordnung Bln, ABau) ☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.2 Kenntnisse im Bereich Schulbau ☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.3 Erfahrungen im Projektmanagement ☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.4 
Kenntnisse des Haushaltsrechts und der daran angrenzender 

Rechtsgebiete (z.B. LHO, AV-LHO, HtR)   
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.5 

Kenntnisse der fachlichen, organisatorischen und rechtlichen 

Grundlagen des Berliner Schulsystems (Schulgesetz und Allge-

meines Zuständigkeitsgesetz) 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.6 
Kenntnisse über die Aufbau- und Ablauforganisation der Berliner 

Verwaltung 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.7 
Erfahrungen im Umgang mit politischen Gremien, Verbänden, In-

stitutionen und multiprofessionellen Teams 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.8 
Kenntnisse der verwaltungsspezifischen Bearbeitungsstandards 

sowie Verwaltungsverfahren (GGO I und II, VwVfG) 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.9 
Kenntnisse der Standartsoftware MS Office (Access, Word, Excel, 

Outlook und spezieller Software, z.B. ArchiCAD) 
☐ ☐ ☒ ☐ 
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 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen  

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu 

arbeiten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und 

Erfahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzu-

stellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und Situationen und rea-

giert auf kurzfristige Veränderungen souverän  

 

● stellt sich veränderten Anforderungen/Entwicklungen und passt 

eigene Kenntnisse entsprechend an 

● agiert problemlösungsorientiert, passt das eigene Handeln an 

veränderte Bedingungen an 

 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und 

entsprechend zu agieren. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● berücksichtigt zeitliche Vorläufe und Terminvorgaben  

● handelt systematisch und strukturiert 

● überblickt Zusammenhänge und strukturiert komplexe Sachver-

halte/Fragestellungen klar, übersichtlich und nachvollziehbar 

 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin 

auszurichten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzuset-

zen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● steuert Arbeitsprozesse ergebnis- und zielorientiert   

● setzt die Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden zielführend ein 

● beurteilt Maßnahmen zur Zielerreichung nach ihrer Wirksamkeit, 

auch im Vergleich zum Aufwand 

 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu 

treffen und dafür Verantwortung zu übernehmen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● bezieht alle zur Verfügung stehenden Informationen in die Ent-

scheidungsvorbereitung mit ein 

 

● trifft auch in schwierigen Situationen klare Entscheidungen und 

übernimmt Verantwortung für diese 

● revidiert/modifiziert getroffene Entscheidungen vor dem Hinter-

grund neuer Erkenntnisse und Informationen      
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 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.3 Sozialkompetenzen 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutau-

schen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● drückt sich klar, präzise und adressatenorientiert aus  

● informiert zeitnah, umfassend und aufgabenorientiert, erläutert 

Zusammenhänge und gibt Wissen weiter 

● äußert sich in mündlich und schriftlich strukturiert, flüssig und 

verständlich 

 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinan-

derzusetzen und partnerschaftlich zusammenzuarbeiten; Konflikte 

zu erkennen und tragfähige Lösungen anzustreben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● arbeitet vertrauensvoll und konstruktiv mit anderen zusammen  

● erkennt Konflikte/Interessenkollisionen frühzeitig, spricht sie of-

fen an und führt aktiv tragfähige Lösungen herbei 

● setzt Verhandlungsziele und überzeugt mit nachvollziehbaren 

Argumenten 

 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und in-

ternen Kundenkreis zu begreifen. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● verhält sich Gesprächspartnern (m/w/d) gegenüber freundlich 

und aufgeschlossen, tritt sicher auf und vertritt dienstliche Inte-

ressen/Vorstellungen glaubwürdig 

 

● denkt und handelt fach- und ressortübergreifend 

● überprüft Prozesse auf den Aspekt der Dienstleistungsorientie-

rung hin und passt sie entsprechend an 
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 ► Erläuterung der Begriffe Gewichtungen* 

 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 4 3 2 1 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen 

(u. a. hinsichtlich Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Religion, 

sexueller und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, so-

zialem Status, Sprache) wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrneh-

mung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzubauen und 

einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang zu 

pflegen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● kennt und berücksichtigt Maßnahmen und Strategien, um beste-

hende Barrieren abzubauen 

 

● bedenkt Sachverhalte aus unterschiedlichen Perspektiven 

● prüft Maßnahmen vorausschauend darauf, inwieweit diese sich 

auf bestehende Lebensrealitäten unterschiedlicher gesell-

schaftlicher Gruppen hin auswirken 

 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Abs. 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkun-

gen auf Personen mit und ohne Migrationsgeschichte beurtei-

len und ihre Belange berücksichtigen zu können, 

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit 

Migrationsgeschichte entstehende teilhabehemmende Aus-

wirkungen zu erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrations-

geschichte respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskrimi-

nierung zu behandeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● kennt und berücksichtigt die Vielfältigkeit der Lebensituationen, 

Lebensstile und Erfahrungen von Menschen mit Migrationsge-

schichte 

 

● geht konstruktiv mit Bedürfnissen, Werten und Erwartungen von 

Menschen mit migrationsgeschichtlichem Hintergrund um 

● prüft Maßnahmen vorausschauend darauf, inwieweit diese sich 

auf migrationsgesellschaftliche Lebensrealitäten auswirken 

 

3.3.6 Moderations- und Präsentationsfähigkeit 

► Fähigkeit, Inhalte situations- und adressatengerecht aufzuar-

beiten und Diskussionen neutral, ziel- und ergebnisorientiert zu 

steuern. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● visualisiert Inhalte, Prozesse und Ideen  

● präsentiert Ansichten, Thesen, Ergebnisse und Sachverhalt 

überzeugend 

● nutzt unterschiedliche Moderationsmethoden 

 


